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Eine Frage am Rande

L

von Ursi Lendi

Kürzlich hörte ich am Radio die
Sendung «Input» über Beziehungen
zwischen behinderten und nichtbehinderten

Partnern. Dabei ist mir aufgefallen,

dass alle anwesenden
behinderten Männer (3) eine Frau/Freundin

hatten, die einzige behinderte
Frau aber, klar, sie ist erst 19, hatte
keinen Freund. Liegt das nur daran,
dass die Auswahl diesbezüglich
etwas unglücklich war, oder
entspricht dieses Verhältnis in etwa
der Realität?
Es scheint mir einleuchtend zu sein,
dass es sich Frauen eher vorstellen
können, einen behinderten Freund
zu haben, als umgekehrt die Männer.

Erstens werden wir Frauen ja
zum Helfen und Mitleiden erzogen
und zweitens ist der Druck auf das
Schönheitsideal der Männer (noch)
nicht so gross wie bei den Frauen.
Frauen können also noch eher damit
rechnen, dass auch ein Freund, der
den Schönheitsnormen nicht
entspricht, akzeptiert wird.
Ich will aus diesen Behauptungen
wirklich keine allgemeinen Schlüsse
ziehen, doch nimmt mich Eure
Meinung und ähnliche oder
entgegengesetzte Erfahrungen sehr
wunder.

Das heisst nun aber überhaupt nicht,
dass ich Partnerschaft (d.h. Zweierkiste)

als das einzig anzustrebende
Ideal im Leben ansehe. Doch
scheint mir ein wichtiger
Unterschied darin zu liegen, ob prinzipiell
Möglichkeiten zur Partnerwahl
gegeben sind und diese aus freien
Stücken nicht ausgeschöpft werden
oder ob gar keine Wahlchancen
bestehen, weil die (äussere) Erscheinung

den herrschenden Normen
nicht genügen kann.
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